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Andersdeutung der Entropie 
 
 
 

Vereinfachung: Reversibel, ideales Gas, prinzipielle Betrachtung 
mit nur einem Teilchen (als elastische ausdehnungslose Kugel) 
 
 

1. Isotherme Zustandsänderung (T = konstant) 
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Bild 1: T,S-Diagramm mit zugeführter  
           Wärme 
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Bild 2: p,V-Diagramm mit Volumen- 
            änderungsarbeit 
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Bild 3: Teilchen im Zylinder mit Geschwindigkeitsabgabe ∆vab am Kolben 

 

Qzu 12 = Wab 12 , Qzu 12 = ∆S T , Wab 12 = ∆Ekin ab = 1/2 m ∆v2
ab  = ∆S T, 

∆v2
ab = v2 (nach dem Kolben) - v2 (vor dem Kolben), es wird in Beträgen 

gerechnet, das ∆vab (am Kolben) wird durch die Wärme wieder zugeführt  =>    
T ≈ konstant, bei vielen Teilchen ist dies eh zur selben Zeit ausgeglichen 
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Bei der isothermen Expansion ergibt sich die Entropiedifferenz / -erhöhung 
prinzipiell aus dem Verhältnis der Differenz der quadrierten Geschwindigkeiten 
am Kolben zum gemittelten Quadrat der absoluten Geschwindigkeit. 
 
 
 

2. Isobare Zustandsänderung (p = konstant) 
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Bild 4: T,S-Diagramm mit der  
            mittleren Temperatur Tm 
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Bild 5: p,V-Diagramm 
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Qzu 12 = ∆U + Wab 12 = ∆S Tm , ∆S = (∆U + Wab 12) / Tm , ∆U = ∆Ekin zu 
Wab 12 = ∆Ekin ab , daraus folgt: 
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3. Isochore Zustandsänderung (V = konstant) 
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Bild 6: Gleichbleibendes Volumen 
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Bild 7: p,V-Diagramm 

 
 
p2 / p1 = T2 / T1 , Qzu 12 = ∆S Tm = ∆U = ∆Ekin zu = 1/2 m ∆v2

zu    
∆v2

zu = v2 (nach der Wärmezufuhr) - v2 (vor der Wärmezufuhr) 
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Es geht bis hier immer um Geschwindigkeitsquadrate im Verhältnis.  
 
Prinzipiell vereinfacht: Sind die Geschwindigkeitsdifferenz/en gegenüber der 
absoluten Geschwindigkeit hoch, so ist die Entropiedifferenz hoch. Sind die 
Geschwindigkeitsdifferenz/en gegenüber der absoluten Geschwindigkeit klein 
(oder die absolute Geschwindigkeit gegen die Geschwindigkeitsdifferenz/en 
hoch), so ist die Entropiedifferenz klein. 
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4. Isentrope Zustandsänderung (Q = 0) 
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Bild 8: Isentrope Expansion 

 
 
 

Q = 0, ∆S = 0 

 
 
 

5. Zusammenfassung 
 

- Bei einer Entropiedifferenz und einer Temperatur ist immer eine Wärme dabei 
bzw. Wärme ergibt sich aus einer Entropiedifferenz und einer Temperatur – vgl. 
frühere Ansätze. 
 
- Prinzipiell kann man eine Entropiedifferenz nur mit unterschiedlichen 
Geschwindigkeitstypen deuten. 
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